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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XLIII. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXlil. Jahrgang.

Nr. 35. Basel, 28. August. 18»?.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt »n „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslande nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst von Elgger.
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Etwas über den Angriff anf befestigte
Feldstellungen, nnter Verwendung von

Fussartillerie mit Bespannung.
(Korrespondenz aus Deutschland.)

Im Laufe der Zeiten hat sich in der Taktik
vieles geändert, so z. B. auch in der Verwendung

schwerer Geschütze in der offenen
Feldschlacht. Der, der die Absicht hat eine Schlacht
an einem gewissen Punkte anzunehmen und
durchzuführen, wird sich infolge der weittragenden
feindlichen Geschosse nicht nur mit den Deckungen

begnügen, die das Gelände ihm bietet, nein,
er. wird versuchen, wenn die Zeit es ihm irgend
erlaubt, sich durch starke passagère Befestigungen
noch mehr zu sichern und zu schützen. Diese,

gut durchgeführt, legen dem Angreifer viele
Hindernisse in den Weg, die er mit Feldge-
scbützer schnell und durchgreifend zu beseitigen,
wenigstens nur mit diesen allein, kaum imstande
sein wird. Zum Angriff auf derartige befestigte
Stellungen ist bei uns seit einiger Zeit als neues
Geschütz der Fussartillerie mit Bespannung die
15 cm-Haubitze eingeführt, die selbstredend auch

zur Verteidigung vorgenannter Befestigungsanlagen
verwandt werden kann. Ausser diesen Geschützen
sind im Feldkriege zum Angriff auf Sperrbefestigungen

noch Mörser bestimmt; im Kriege werden

sogenannte Mörserkompagnien formiert werden,
während z. B. Kussland schon im Frieden sieben

Mörserregimenter à 4 Batterien à 6 Geschütze, also

in Summa 168 Mörser aufgestellt hat, von denen

sechs im europäischen, das siebente im asiatischen
Russland garnisonieren. Die vorgenannte
Fussartillerie, ausgerüstet mit den 15 cm-Haubitz-
geschützen, hat wie gesagt die Bestimmung, die

Armee im Kampfe um starke Befestigungen, wo

nur das Feuer schwerer Artillerie eine beschleunigte

Entscheidung bringen kann, zu
unterstützen ; sie tritt in den Kampf als Fussartillerie
mit Bespannung sowohl bei Angriff und Verteidigung

befestigter Feldstellungen, als auch bei
dem Angriff von Sperrbefestigungen. Was ich
im Frieden auf dem Exerzier- und Manöverfelde
nicht gründlich lerne, kann ich im Kriege nicht
erfolgreich anwenden, deshalb üben wir bei uns
schon im Frieden derartige Angriffe und
Verteidigungen. Alljährlich findet bei jedem Armeekorps

je eine Angriffsübung im Brigadeverbande
mit gemischten Waffen unter Heranziehung obiger

Artillerie statt; abwechselnd finden jährlich
bei den Armeekorps die Hälfte dieser Übungen
mit scharfer Munition, die andere Hälfte mit
Manöverkartouchen statt. Wie schon

vorerwähnt, werden wir in den Zukunftskriegen häufiger

mit befestigten Feldstellungen zu thun
haben; der Verteidiger wird gegenüber der so

bedeutend gesteigerten Feuerwirkung den

Ausgleich in der künstlichen Verstärkung des

Geländes suchen müssen, hiebei kommt ihm die

heutige fortgeschrittene Technik sehr zu gute;
in verhältnismässig kurzer Zeit wird er infolge
dessen imstande sein, Verteidigungslinien von

grosser Widerstandsfähigkeit zu schaffen. Einer
sehr überlegenen Feldartillerie würde es

vielleicht möglich sein, derartige Befestigungen auch

ohne andere Unterstützung sturmfrei für die

Infanterie zu machen. Sicherer und rascher aber,

und darauf kommt es im Gefechte ja zumeist

an, ist der Erfolg durch Anwendung schwerer

Artillerie zu erreichen; die neuere Kriegsgeschichte

giebt uns hiefür den Beweis bei den

Kämpfen in und um Plewna 1877.
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